
Jahresrückblick 2024   

 

Wie immer recht aktiv, wenn auch gelegentlich unter erschwerten 

Bedingungen, gestaltete sich unser Wanderjahr 2024. Inklusive 

Jahresabschlusswanderung waren wir an insgesamt 51 Terminen unterwegs - 

wie gewohnt mit dem Bus, der an mehreren Wandertagen völlig ausgebucht 

war, selbst wenn der Wetterbericht nicht immer das Beste versprach. Aufgrund 

der steigenden Teilnehmerzahlen boten wir ab Mai 2024 jeweils drei Gruppen 

mit eigener Wanderleitung an, auch die Anmeldung wurde auf ein schriftliches 

Verfahren (E-Mail in bestimmtem Zeitfenster) umgestellt, um allen Mitgliedern 

die gleichen Chancen auf einen Busplatz zu ermöglichen.  

Mit einem sehr abwechslungsreichen Programm begannen wir das neue Jahr. 

Hoher Peißenberg, das Kanapee in der Eng, der Eckbauer in Garmisch,  

Ammerschlucht - und Eibseerunde sowie der große Aufacker boten nicht nur 

Traumwege, sondern auch ein paar „wärmende“ Anstiege und bei meist gutem 

Wetter recht schöne Ausblicke.  
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Dazwischen gab´s ein paar durchaus ausgedehnte Flachwanderungen – zum 

Beispiel mit mystischen Eindrücken im Staffelseemoor, heimat- und 

wirtschaftskundlichen Informationen bei der Betriebsbesichtigung der Fa. 

Agrobs in Degerndorf  sowie bei der Wanderung vom Seehamer See nach 

Bruckmühl im Hinblick auf die Stromerzeugung zu Beginn des 20. Jahrhunderts.  

Von den im Frühjahr geplanten Wanderungen in höhere Lagen wurden wir 

teilweise vom Wetter ausgebremst – Dauerregen oder Wintereinbruch 

veranlassten die Verkürzung so mancher Tour, so zum Beispiel auf die Niedere 

Bleick, die Baumgartenschneid oder den Geierstein. Umso mehr genossen wir 

es, als der Frühling endlich Einzug hielt und uns auf der Fleischbank und dem 

Schönleitenschrofen die größe Blütenpracht bescherte.  

 

 

 

 

 

Den Gipfelrekord – mit 5 kleinen Gipfeln in Folge – bescherte uns Manni mit der 

kräftezehrenden Tour über die drei Kampen inklusive Grasleitenkopf und 

Seekarkreuz. Mit dem Risserkogel, der Bodenschneid und der Brecherspitz 

sowie dem Kotzen ergänzten wir bei akzeptablen Bedingungen das heimatnahe 

Wanderprogramm. Besonders fordernd erlebten manche die Tour auf den 

österreichischen und den bayerischen Schinder: Schon die Anfahrt mussten wir 

aufgrund der engen Mautstraße auf mehrere Fahrzeuge inkl. kleinerem Bus 

verteilen, auch der Aufstieg zur Trausnitzalm mit abschüssiger Bachquerung 

und der Übergang zwischen den beiden Gipfeln verlangte einiges an 

Trittsicherheit und Ausdauer. Nach den sommerlich ungewohnten „Feucht – 

und Nebelwanderungen“ auf Ladizköpfl und Galgenstangenkopf folgte 

immerhin ein recht angenehmer Spätsommer, so dass unsere Touren auf die 

Gehrenspitze, das Gamsjoch, das Stanser Joch sowie unsere  

Traditionswanderung auf den Schafreuter alle Erwartungen erfüllten.  

 

 

 



Nicht erwartet hatten wir jedoch den frühen Wintereinbruch Mitte September; 

die Tour auf das Grasköpfl musste auf den Grammersberg beschränkt werden 

und auch hier gab´s bereits ausgiebig Schnee. Die Herbstsaison beendeten dann 

doch noch einige wunderbare Touren auf den Rosengarten, den Seebergkopf 

sowie den Lausberg in Mittenwald. Auch der November bot mit Rötelstein, 

Rotwand und Krepelschrofen noch ein paar schöne Herausforderungen mit 

tollen Ausblicken. Zum Schluss unseres Wanderjahrs gab´s wie immer unsere 

traditionelle Jahresfeier. Jürgen van Wahnem´s großartige musikalisch 

untermalte Bildershow ließ uns gemeinsam in Erinnerungen schwelgen und die 

vielen wunderbaren Bergmomente dieses Jahres noch einmal  Revue passieren.  

 

Un  hier n chmal  nser Wan erjahr in Zahlen:  
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Nich   er essen s ll en  ir,  nserem Wan erlei er eam für  as  r ße 

En a emen   n   ie Be eis er n  z   anken, mi   er immer  ie er ne e 

T  ren erk n e   n  für  ie Gr   e   rberei e   er en.  N r mi  e rer Hilfe 

läss  sich ein s   ielsei  es Pr  ramm z sammens ellen!  

Für  as Jahr 2025 sin  bis En e A ril 18  ei ere Win er-  n  

Frühjahrs an er n en  e lan  (siehe H me a e). 

Der S mmer lan ab  ai 2025  ir  zei nah a f  er H me a e  eröffen lich . 

 

 


